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Zeıtschrıiften
Theologıe un elıgıon schwer nachvollziehbaren Besonderheıten überhaupt. Dennoch habe sıch uch ımmer

der johanneıschen Theologıe berdek- Zurückhaltung und Wıderstand S1E
artıkuliert: „Werden das Leben, dıe ek-JO CEIEN: „Sub- ken Die Probleme be1 dem Unterfangen,

stanzverwandlung“ „Bedeutungswandel“ die „Gegenwart un Offenbarung VO Got- tıvıtät, der menschlıiche Geıist aut das Spiel
LES huldvoller Zuwendung ıIn dem Men- physıkalısch-chemischer Mechanısmen —„Umstifttung“. /7ur Diskussion die

charıstische „Wandlung”. In Catholica schen Jesus VO Nazareth“ verkünden, duzıert, die 98018 entwırren gelte,
Jhg Heft (1985) SO teıle Johannes MI1t den anderen Evangelıen. die Wahrheit un den ınn erkennen?

IDER Johannesevangelıum kontfrontiere uns Wenn der Reduktionismus dıe allem Den-
Die theologische Diıskussion die mıt dem „Glauben, da{fs da, (sottes ken und Meınen yemeınsame Regel wiırd,
EMESSCHNEC Deutung der eucharistischen Wırklichkeit ın die Welt eingeht, die irdı- tfürchten viele dıe Geftahren einer tietfen
Gegenwart Jesu Christı 1St selt einıgen Jah- schen Getäße überlautfen un: die menschlı- Entmenschlichung un Entgeıstigung.
LEn abgeklungen bzw beschränkt sıch Wırd adurch das menschliche Wesenhen Hüllen ZESPITENAL werden VO der
weıtgehend auft die ökumenische Proble- Fülle göttliıcher Gegenwart. nıcht VO eıner für wesentlichen Dimen-
matık. Hılberath macht eınen SYSLE- S10N abgeschnıtten?” Am Beıispıel VO Bıo-
matıschen Vorsto(dßSß, iındem den ınn und Kultur und Gesellschaft logıe un Medizın zeıgt der Autor die
dıe renzen des eucharıstischen Substanz- Problematık dieses Denkschemas auf un
begriffs darstellt, dıe NEUGrE Diskussion unterscheıidet 1m Anschlufß arl Popper
„ Transıgniftikation" un „Transtfinalısa- NA VD Le thatcherisme. De Ia

revolutıon Econom1que Ia etfense des zwıischen einem notwendıgen methodolo-
t107N analysıert un als Konsequenz 4AUS s1ens. In Projet Julı-August 1085 Heftt gischen Reduktionismus und eiınem Nan-
beıden Schritten den Begriftf der „Umstif- EMESSCHNECIMN phılosophıschen Reduktionis-
tung“ 1Ns Gespräch bringt. Als Vorteile e1- 194, 008

I1U>S
MEn Kennzeichnung der eucharistischen elt sechs Jahren hat Margaret Thatcher
Wandlung als „Umstiftung“ den das Amt des Premiermuinisters des Verein1g-

ten Königreiches ınne. Der Autor fragt Kırche un OkumeneBezug auf dıe Eınsetzungsworte, die Ver-
bındung VO Bund un Schöpfung und dıe ach den großen Linıen, die ihre Polıitiık
Möglichkeıiten eiıner ökumenischen Ver- kennzeichnen un dıe ber die DPerson HERMANN Identität der

Margaret Thatchers hınaus eınen T'yp brıt1- Gemeinde? Kritische Anmerkungen ZUuUständıgung durch den Rückgriff aut die
Worte des Herrn und das Aufgreifen einer scher Politik darstellen. Er geht davon aus, gegenwärtigen Konzept VO  — Gemeindebe-
„theologischen” eıner philosophischen da{fß sıch eıne Art „typıscher, In ZeW1lSSeEr ratung, 1ın Dıakonıia Jhg 16 Heft (Julı

Weıse sıch durchhaltender Ideologie” 4US- 249—7)58%Sprache. Dıi1e dogmatischen Entscheidun-
SChH des Irıenter Konzıls verböten machen läfst SOWIE eine, WENN uch csehr
durchaus nıcht, da{fßs dıe heutige Theologıe verschwommene, polıtische Praxıs. Die Eın Stichwort geıistert selt einıger Zeıt
ZU besseren Erklärung des Glaubens auf Gründe tür dıie chronischen Schwierigkei- durch die Gemeindetheologıe: die Gemeınn-

deberatung. Nachdem Interaktionstormenandere Deutungsmodelle zurückgreıfe. ten der britischen Wıirtschaft würden SECdC-
Man MUSSE TE Ebenen ıIn den Aussagen hen In: den hohen Steuern und Löhnen, 1m Stile der Beratung ıhren S1egeszug
der Irıdentinums ber die Wesensver- durch verschledenste gesellschaftliche Be-der Beschränkung VO rällıger Modernıisıe- reiche angetreten haben, bleıbt uch diewandlung unterscheıden: dıe Glaubens- runs, der verstaatlıchten Industrıe, In den kırchliche Gemeıinde nıcht unberücksıich-überzeugung VO der Realpräsenz, die hohen staatlıchen Subventionen. Das tıgt Der Autor sıch MIt herrschendendafür notwendıge ontologische Vorausset- antıstaatlıche und antıgewerkschaftliche Konzepten der Gemeindeberatung auseIlIn-
ZUNg und TSL als drıitte Ebene der Begriftf Profil dieser Polıtiık werde erganzt durch
der Transsubstantıation als „angemessene” die Betonung eıner individualistischen Kul- ander und ckizziert dıe beiden Hauptspiel-

Gemeindeberatung als (kirchliche)Versprachlichung. LUr. Stichworte: Anstrengung, Belohnung Organisationsentwicklung und als Bera-für geleistete Arbeıt, Sparen, Weıterkom-
KLALIBER, WALIER Die Aufgabe einer 1981  — für diejenıgen, die verdıenen, SOWIE tung Gemeıindeberatung solle den Prozefß

eın nationalıistischer (Jestus. Der Autor der „Definıition” VO „Gemeıinde” selbst Intheologischen Interpretation des Evange- Gang bringen. Möglıichst viele Gemeinde-lıums. In Zeitschritt fur Theologıe un gyeht der Entwicklung In verschiedenen SC-
Kırche Jhg Z Heft (Julı sellschattlıchen Bereichen ach (Liberalı- mıtglieder müßten dıiıesem Prozefß der

S00 SR Deftinition beteılıgt werden. Dıie (Gemeın-sıerung der Industrıe, Schwächung der deberatung mMUSSse „emphatısch" Versie-Gewerkschaften, Kürzung des Sozijalhaus-Zum Johannesevangelıum, die For- haltes, Stärkung der Polızeı) und kommt hen suchen, W as sıch hınter bestimmten
schungssituation, VO der Klaıber ausgeht, Deftinıtionen [0)8| (Gemeıiunde Vorstel-
selen WAar In den etzten ZWanzıg Jahren dem Ergebnis, da{fß dıe Ergebnisse der lungsgehalten, Sehnsüchten, archetypi-
unendlıch viele hıstoriısche Untersuchun- makroökonomischen Biılanz 1M Vergleich

den Absıchten durchaus selen. schen Bıldern, Soz1ialutopien verberge. In
SCH erschienen, deren Ergebnisse stärker eiıner als kommunıkatıven Prozefß-
dıvergilerten als auf jedem anderen Gebiet denen Gemeıinde hätte GemeindeberatungLAÄMOITIIIE: BERNARD Le reduction-neutestamentlicher Forschung. Demgegen- nısme: methode ideologıie? In Lumiere eT ın eKHSLeT Linıe WEe1l Aufgabenschwer-
ber habe INa  > sıch aum eıne theologı- punkte: ıne Inıtuerung des Kommunika-
sche Interpretation des vierten Evange-

Vıe Band XXXIV (Aprıl-Maı-Juniı t1ONSprOZeSSES Gemeıinde und, 1€eSs stelltNr Z SNlıums gEWART Ohne historische un theo- heute vielfach den ausschliefßlichen Gegen-
logische Exegese gegeneinander ausspıelen Im Rahmen eınes hemenhefttes Zzu Ver- stand VO Gemeindeberatung dar, dıe Aus-

wollen, o1bt Klaiber eınen Durchblick hältnıs VO Bıologıe und Ethik gyeht der Au- einandersetzung MI1t Kommunikationspro-
blemen und Kontliktsituationen. Wennden theologıschen Grundmotiven des LOT eıner grundlegenden Vorgehensweise

Johannesevangeliums, wobel VOT allem wıissenschafttlichen Denkens nach, der uch faktısch der zweıte Bereich als Aufga-
auf seıne Nähe ZAUNT: Gesamtbotschaft des duktionıstischen Suche ach immer einta- benschwerpunkt der Gemeıindeberatung

cheren und elementareren Gröfßen unNeuen Testaments und ıhrer christologı1- vorherrsche, bleıbe doch wichtig be-
schen Mıiıtte abhebt Er WeIlst auf CENISPTE- Konzepten be1 der Erklärung der Wıirklich- N, da{fßs verade die Oftenheıt der Defti-
chende Parallelen den Synoptikern un eIt Einerseılts se1 diese Vorgehensweıse nıt1on VO „Gemeıinde”“ den Beratungspro-

konstitutiv für wissenschafrtliches Arbeıten z e{ß beeinflusse.Paulus hın, hne dabe1 die teilweıse


